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Bora », Sbezahlung : vieri -'.jähriich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvermsltlmg , Briefrrägergevühr eingerechnet, SM . «SP ?.
Expedition : Karl -Friedrichs -Ctrase Nr . 14 , »« selbst auch di« Anzeigen in Empfang genommen « erden.
Einrürkunssgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1817 .

Amtlicher Weit ,
Sein « KöuigliEe Koheit der Hroßberzog haben

unterm 17 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Obercinuehmer
Kraft in Altbreisach in gleicher Eigenschaft nach Buchen
und ebenso

Sen Obereinnehmer Schäfer in Buchen nach Emmen -
dingrri und

den Oberrinnehmer Fehringer in Emmcndingm nach
Mtbreisach zu versetzen.

Heine Majestät der Keifer und König haben mittelst
Allerhöchster Kabiriets ^Ordre vom 9 . d . Alts . Nachstehendes
AllergnKdigst zu bestimmen geruht :

Vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Rr . 114 wird
der Portepeefähnnch Elfeldt zur Reserve entlassen .

Befördert werden :
Vom 1 . Badischen Leib-Dragoner -Rcgiment Nr . 20 der

Gefreite Nauen und vom 3 . Badischen Dragoner - Regi¬
ment Prinz Karl Nr . 22 der Unteroffizier Flügge zu
Portepecfähnrichs , sowie vom 4 . Wcstphälischen Infanterie -
Regiment Nr . 17 der Secondclieutenant Linde zmn Pre -
mierlicntrnant und ferner

die Mcefcldwebel Mangler vom 1. Bataillon ( Bruch¬
sal ) des 3 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 111 und
Spiegelhalter vom 1 . Bataillon (Dvnaueschingen ) des
6 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114 zu Scconde -
lieutrnants der Reserve drS 3 . Badischen Infanterie - Regi¬
ments Rr . 111 , resp . 4 Westphälischen Infanterie - Regi¬ments Nr . 17 .

Mittelst Allerhöchster Kabiuets -Ordre vom S . d , Mts . wurde
der als Adjutant bei der 4 . Feld - Artillerie - Jnspection kom-
mandirte überzählige Major Graf zu Dohna vom 1 . West¬
phälischen Feld - Artillerie Regiment Nr . 7, unter Entbindung
von diesem Kommando , als etatsmäßiger Stabsoffizier in
das 1 . Badische Feld - Artillene -Rcgiment Nr . 14 versetzt.

'
WichL-Htwtücher Mett .

, Telegramme .
-f Haag , 19 . Juli . Die Generalversammlung des Ver¬

eins der deutschen Eisenbahn -Gesellschaften wurde heute hier
durch den Minister des Innern eröffnet und darauf zum
Vorsitzende » der Versammlung Direktor Schräder (Bcrlin -
Anhalter Eisenbahn ) gewählt . Unter den zum Beschluß er¬
hobenen Anträgen ist derjenige hervorzuheben , wonach die
Regierungen ersucht werden sollen , eine anderweite Tarif -
klossifikation von Eisen und Stahl änzuführen . Die Mit¬
glieder des Vereins werden heute Rotterdam und am Samstag
Amsterdam besuchen ; von der Seeländischen Eisenbahn - Ge¬
sellschaft erging an dieselben eine Einladung zu einer Ex¬
kursion nach England .

h Paris , 20 . Juli . Das Börscngerücht von Vermitt¬
lungsversuchen zwischen der Türkei und Rußland blieb
unbestätigt . — Der russische Botschafter Graf Orloff ist ,wie gewöhnlich in jedem Jahr , nach Florenz gereist , um
seine Mutter zu besuchen.

Kriegsnachrichten .
x Wien , 19 . Juli . In einem hochoffiziösen Cvmmuni -

quö der „ Politischen Kvrresp . " wird wiederholt vor Sensa¬
tionsnachrichten gewarnt und bezüglich einer Meldung des
„Observer " , wonach das Wiener Kabinet sich bemüht hätte ,
die russische Regierung bezüglich einer abfälligen Geneigtheit
zum Friedensschlüsse vertraulich zu sondiren , dieser Versuch
jedoch erfolglos geblieben sei, mit voller Bestimmtheit erklärt ,
daß auch diese Nachricht der thalsächlichen Begründung ihrem
vollen Inhalte nach entbehre .

Dieselbe Korrespondenz enthält folgende Telegramme aus
Bukarest vom 19 . d. Die Türken haben Cztrnawoda ver¬
brannt und sich nach Sitistria zurückgezogen . Czcrnawoda
wurde von den Russen besetzt , welche sich auch der Eisen¬
bahn bemächtigten . Die in Nikopolis gefangenen Türken
werden nach Rußland befördert . — Aus Koustantinopel
vom 18 . d . Eine große Krisis ist zum Ausbruch gekommen .
In der Berufung Aarifi Pascha ' s zum Minister des Aus -

. wattigen erblickt man einen Umschwung im Sinne der An¬
hänger Midhats . Anstatt Abdul Kerim Paschas soll Sn -
leiman Pascha und bis zu dessen Eintreffen Osman Pascha
das Oberkommando führen ; auch Achmed Ejub Pascha wird
als Nachfolger Abdul KcrimS genannt . Große Aufregung
herrscht in der Stadt .

x Wien » 19 . Juli . Die „ Presse " meldet aus Bukarest :
In Amtschair werden 12 neue bulgarische Bataillone orga -
nisirt . Es wird beabsichtigt , eine Feld - Eisenbahn von Giur «
gewo nach Simnitza zu bauen . — Das „ Tageblatt " berich¬
tet aus Turnu - Magurelli : Das 9 . russische Armcecorps
und Theile des 8 . operiren von Nikopolis gegen Lom -Pa «
lanka . Bereits wurde Tzrbar - Palcmka von den Russen besetzt.

x Ksnstantinspe ! , 18 . Juli . 20,000 Mann reguläre
Truppen und eine beträchtliche Anzahl Freiwillige sind nach
Adrianopel aufgebrochen . Die Bevölkerung letzterer Stadt
trifft in großen Massen hier ein und wird von der Regie¬
rung in den Räumen der öffentlichen Schulen untcrgebracht .

— Der „Tirms " -Korrespondent in Cettinje macht
über die letzten Gefechte in Montenegro Angaben , denen zu¬
folge die Montenegriner im Ganzen 1000 bis 1200 Todte

! verloren haben . Die Schätzung des türkischen Verlustes auf
10,000 Mann sei entschieden übertrieben . „ Die Wuth der
Montenegriner über den Angriff Suleimaus machte den
Kampf verzweif . lt und selbst barbarisch . Auf beiden Seiten
werden fast gar keine Gefangene gemacht . In den Hospitälern
sind verschiedene Türken , denen Nasen und Hände abgehauen
sind . "

X » Daily Telegraph » meldet aus Jeni Sagra ,17 . Juli :
»Ich kam hier mit den Verstärkungen unter Seüm Pascha , be¬

stehend au« Infanterie . Kavallerie und Artillerie , an .
Reouf Pascha ist in Jslimijeh . Ich sah niemal » eine für Berthei -

digung schlechter geeignetere Stellung als Jeni Sagra . Ei ist in
einer offenen Ebene gelegen , umgeben von hohen Anhöhen , aus denen
die Russell gelagert sind.

Die Türken find zu schwach , um vorzurücken, und Verstärkungen
kommen langsam an. Bon Schumla kommen keine Trappen , ebenso¬
wenig treffen Befehle » e» Serdar Ekrem ein. Die Telegrapheridrähte
nach Kesanlik sin» durckschrirvn worden . .

* seltsames Leben .
Lan Miß M . E» Braddon .

(Fortsetzung au« Nr . 169 .)
Die große Dame Plauderte noch eine Viertelstunde fort , versprach

Madg », sie später aus längere Zeit in Pnrwh » zu besuchen, beglück-
wLaschte Viola wegen tek Glücke», das ihrer Schwester zu Theil ge¬
worben war , und sprach die Hoffnung au», daß Madgc nicht verfehlen
möchte, jede Saison in London zu verleben ; während Madge theil -
nahmtv » dajaß, kaum aus diese Gemeinplätze Hirte und nur dachte,
wie entsetzlich da» Mick sei, wenn e» ans so plötzliche Weise komme
und der Tod sein Herold war . Sir fühlte fich erleichtert , als Lavy
Theshnut ihre seidene Schleppe zum letzten Male zusammennahm und
die. Treppe hinab- « ach »er eleganten Bictaria - Ehais« rauschte, die bei
weitem zu zierlich uud feenhaft erschien, » m eine so umfangreiche
Matraue tragen zu können.

»Dem Himmel sei Danks sie ist fort !« rief Madge . „Wie entsetz¬
lich viel sie spricht I-

zJa , ober fi« iß immer srenodlich, " sagte Viola i« bittendem Tone ,
„und sie hat dich so lieb."

Madge schloß da« junge Mädchen in ihre Arme und küßte sie lei -
denlchnsttich. Diese Liebe zu ihrer Schwester war beinahe da» stärkste !
Gesühl in ihr»« Herzen , und Madge '« Gefühle waren alle stark . Sie
kannte keine schwächlichen Empfindungen .

„Meine süße Viola !" sagte sie weich , „ wie glücklich könne» wir
nun werten I Ich hoffe, e« ist nicht sündhaft, sich so zu freuen , wenn
Einem da » Glück in so schrecklicher Weife za Theil wird . -

. Dn hast also Herrn Pemvyn «in wenig lieb, wie , meine liebe
Madge ?- sagte Viola ohne aus diese etwa « unklare Frage näher ein -
zu gehe».

. Ich liebe ihn au« vollstem Herzen und »n « ganzer Seele ."

„Oh l Madge » und davon Haft du mir nie rtwa » gesagt i "

„Weßhalb sollte ich dir etwa« sagen, wa« dich hätte unglücklich
machen könne'? ? Ich hält« mir nie träumen laßen , Churchill Prn -
wyn zu heiralhen , hätte sich nicht plötzlich Fortuna '» Rad gewendet .
Ich wollte , wie mau zu sage» Pflege, eine gute Parthic machen , aber
Mehr um deinetwillen al» um meinetwillen , mein Kind. Ich wollte
dir eine glückliche Heimaih er- ingen , so daß. wenn für dich einmal die
Stunde schlüge wo dein Herz spräche , d» nicht so von weltlichgesinn -
ten Leuten gequält und gedrängt würdest, sonder» der Eingebung dei¬
ne» Herzen « folgen könntest. "

, OH ! Madge , du bist zu gut ! " rief Viola begeistert au«.
„Und wir werden glücklich sein, nicht wahr, mein Liebling ?" fuhr

die ältere Schwester fort . „Dort in dem romantischen , alten Schlöffe
in Evrnwall , in dem alkn Parke, bi« an dessen Grenze die mächtigen
Wellen de« Atlantischen Ocean « herankommen — und mitunter auch
in London , wenn e» Lhurchill wünscht — , schuldeusrei und sarglo »,
ohne zuzuschueiten und berechnen zu niüffea , um mit dem Einkom¬
men einer Kammerjungser wie vornehme Damen gekleidet zu sein .
Für uns beginnt dak Leben von neuem , Viola ."

„Der arm « P,pal Sei ftiuMich zu ihm , bitte , liebe MadgeI -
sensz-e Biota .

M n liebe» Kind , dn weißt , ich habe ihn lieb . Papa wird sehr
! rrfteur sein , verlaß dich darauf ; e« wird ihm gewiß gonz angenehm

seit-, wirrer zu seine « al 'en Janggesellenleben zurückzokehren, nun
er nicht mehr mit zwei heirathSftchigeu Töchtern behaftet ist."

„ Wann wird denn dein« Hochzeit sein, Madge ? "

„Th noch lange nicht ; ich sollte denken, erst in einem Jahr frühe¬
sten« . Churchill wird uw seine» Vetter trauern müssen , und e«
würde fich auch für ihn nicht schicken, bald nach einem so traurigen
E >eigniß zu heirathen ."

„Do kannst d« Recht haben. Wird er bald kommen ?"
„ Sehr bald , Herzchen; scher ist sein post seriptuw ." Madge la»

die letzte« Astes de« BrxirS Var : „Ich werde zur Stadt znrück-

Die Russen rücken söngefttzt durch den Hanlvi -Paß vor. Keine
kombinirten Bewkgnnqeit scheinen von de » Türke» verabredet worden
zn sein . "

Ferner meidet der Korrespondent verschiedene Einzelheiten
über von dm Bulgaren unter Schutz der Rufs n begangene
Grausamkeiten . In einem nicht weit entfernten Dorfe seien
alle Weiber und Kinder , welche in einer Moschee ringe -
schlossen waren , lebendig verbrannt . — Andererseits gestat¬
ten die Türken allen christlichen Familien in Jeni Sagra
freim Abzug und folglich befinde sich daselbst keine Seele
mehr .

Eine spätere Depesche vom 17 . Juli meldet :
Heftiges Gefecht findet im Schipkapaß statt. Die Russen versuch¬

ten , durchzudringen , als Reouf Pascha sich dort besand. L » gelang
ihnen zum Theil . festen Fuß zu fassen. Die Türken rhun ihr Aeu -
ß -rsteS, dem Angriff zu widerstehen. Sie schicken schleunigst Truppen
zur Front .

— Ueber die Vorgänge in Küstendsche wird der „Daily
News " vom 15 . Juli gemeldet :

Als die 80Ü Türken abzogen , nahm der Kommandant Abschied von
den Konsuln und sagte, er übergebe ihnen die Stadt zur Obhut . Da
Uaruhea zu drohen schienen, so baten die Konsul » Kapitän Drum -
mond um Hilfe , welcher 45 Manu vom „Rapid " absandte, um den
schmalen Sirenen Landes bei den Befestigungen nnd euch die Stadt
abzupatrsuilliren . Ans diese Weise ward völlige Ruhe hergrflellt .

Nichtsdestoweniger zerstörten indeß schleunigst, wie der
Korrespondent beifügt , die Bulgaren sämmtliche türkische
Häuser und „ beschimpften die Moschee in einer ekelhaften
Weise " .

Deutschland.
Berlin , 18 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :

Wenngleich die Begegnung unseres Kaisers mit dem Kaiser
Franz Joseph seit einer Reihe von Jahren gelegentlich der
Reise Sr . Majestät nach Gastein fich alljährlich wiederholt
hat , so glauben sensationsbedürftige Korrespondenten , das auch
für dieses Jahr in Aussicht stehende und so erklärlich « Zu¬
sammentreffen beider Monarchen als einen großen politischen
Akt darstellen zu müssen , dem dann zum Ueberfluß « och
eine ganz bestimmte Richtung und Tragweite angedichtetwird . Neuerdings wird versucht , diese Nachricht dadurch
auszustatten , daß man den Grafen Andrassy und den Staats¬
sekretär v . Bülow im Gefolge beider Majestäten erscheinen
läßt . Dem gegenüber ist zu konstatiren , daß an zuständigerStelle davon nicht das Geringste bekannt ist.

Durch viele Blätter ist die Meldung gegangen , daß die
Militär - Strafprvzeßordnung bereits den Bundesregierungen
zur Aeußerung vorliege . Diese Meldung ist vollkommen
irrthümlich und bei dem geschäftlichen Stande , in welchem
sich die Angelegenheit noch innerhalb der Rcichsbehörden be¬
findet , eine Unmöglichkeit .

Das jetzt in verschiedenen Blättern auf der Tagesordnung
stehende Defizit des ReichShaushaltS soll nach Angabe einer
hiesigen Zeitung in erster Reihe durch die Militärverwal¬
tung verschuldet sein . Diese Behauptung beruht aus ganz
falschen Voraussetzungen , namentlich in Bezug ans dit atr -
gcblich erhöhte Präsenzstärke der Armee . Die jedenfalls nicht
beträchtliche Ueberschrcitung des AuSgabevoranschlags hat ,wie sich bei den künftigen Verhandlungen im Reichstage mit

kehren, so wie die Todteuschau vorüber ist und alle Einrichtungen ge¬
troffen find , und wein erster Gang wird zu dir sein."

„ Natürlich . Und du liebst ihn wirklich , wirklich , Madge ? " fragteViola ängstlich .
. Wirklich , wirklich. Aber worum stellst du diese Frage , Viola , nachdem, wak ich dir eben gesagt ?"

„ Nur weil du mich vollständig überrasch» hast, Madge , und weil —
bitte , sei mir nicht böse — weil ich Churchill Penwyn nie besonder«
gern gehabt habe. Aber jetzt werde ich natürlich anfangeu , ihn » » -
geheuer gern zu haben. Du bist ja eine weit bessere Menschen -
kennerin al» ich , Madge , stehst du, und wenn du ihn für gut und
ousrichtig hältst - '

„Ich habe noch nie an seine Güte oder AusriLtigkeit gedacht," sagte
Madge mit düsterem Blick. „Ich weiß nur , daß ich ihn liebe ."

(Fortsetzung folgt .)

T Karlsruhe , 16 . Jali . Ein Kunstgenuß auserlesener Arp
war nn « in jüngster Zeit durch die Ausstellung de« neuen Bilde « de «
Hrn . Pros . Keller geboten : „ Alexander v. Humboldt in den
Urwäldern von Amerika ". Die Wahl des Stoffe » ist eine
Lberau « glückliche und zeitgemäße . Wa« könnte wohl anziehender sein ,al« deu großen Naturforscher auf seiner interessanten Reife durch die

! Urwälder zu begleiten und ihn bei seinen Studien an einsamer Stelle
! eine « weit entlegenen Welttheil « , fern von dem gewohnten Comfort
j der zivilifirten Heimaih , zn erblicken ? Und weich reich « Vegetation ,- welch reiche Baum - und Pflanzenwelt erschließt sich hier unfern be-^ wundernden Blicken ! Durch da« Chaos der Riesenbäuuie , Büsche und
i Schlinggewächse dringen wir mit Hilfe der ^nagischcn Beleuchtung de«^ Tropenlander , geblendet van den Prachtvollsten Lichteffekten , in die
! Mysterien de» Urwald »« ein , wo e« dem Wanderer nur Schritt für
! Schritt vergönnt ist, fich mit Hilfe »er Axt einen Weg durch » ie üppigt « nchernde Vegetation zu bahnen. Hr. Prof . Keller ist naturgetreu in



völliger Klarheit Herausstellen wird , ihren Grund lediglich in
dem ungewöhnlich hohen Stand der Futterpreise.

Die in mehreren Zeitungen enthaltene Mittheilung,
wornach auf einem Kartoffelfelde zu Kripp bei Remagm der
Koloradokäfer vorgefunden sei , ist nach amtlich angestellten
Ermittelungen falsch .

^ Berlin , 19. Juli . Der Kaiser ist vorgestern in
Gastein angekommen , wo zunächst der Tag nach der Reise
von der Insel Mainau bis dahin und dann auch der fol-
gendc , der heutige Tag in stiller Ruhe zugcbracht worden,
der letztere , weil er der Sterbetag der Mutter des greisen
Monarchen ist , der am 19 . Juli 1810 gestorbenen Königin
Luise . Das Befinden Sr . Majestät soll nach hierher ge¬
langten Berichten ein durchaus befriedigendes sein . Wie in
Ems , so scheinen auch in Gastein die Botschafterbesuche
Sitte zu werden : wenigstens befindet sich zur Zeit Graf
Münster aus London in letzterem Badeorte, vielleicht gerade
zur rechten Zeit , um an maßgebender Stelle einige nähere
Aufklärungen über die antideutsche Politik seines österreichi¬
schen Kollegen an der Themse zu geben . — Nach Beendi¬
gung der diesjährigen Herbstübungen werden eine ganze
Reihe von Dislozirungen einzelner Truppentheile statt¬
finden ; dieselben beziehen sich durchweg nur auf einzelne
Bataillone und finden zumeist innerhalb des betreffenden
Corpsbezirkes statt ; mit Ausnahme eines Bataillons des
Magdeburgischen Artillerieregimeuts Nr . 4, das von Erfurt
nach Koblenz verlegt wird . — Das neueste „Marine - Ver¬
ordnungsblatt" zeigt durch die den Personalveränderungm
angehängten Benachrichtigungen am besten das Wachsen un¬
serer Flotte, welche in den Korvetten „Bayern" und „ Sach¬
sen " in kürzester Zeit einen neuen Zuwachs erhält . Nach
den im amtlichen Blatte mitgrtheilten SchiffSbewegüngen
befandm sich beispielsweise der „Komet" am 5. Juli vor
Konstantinopel , die „ Gazelle " am 7. d. in Smyrna , die
„Hertha" am 10. d. vor Gibraltar » die „ Luise " am 11 .
Juli in Aden , „Meteor" am 3. d . vor Gibraltar , „MuS -
quito " und „Rover" vom 2. bis 7. Juli auf der Fahrt
von Arendal nach Saßnitz auf Rügm , „Niobe" gleichzeitig
auf dem Wege von dort nach Edinburg, die „Pommerania"
am 5. Juli vor Bujukdore und SM . S . „Victoria" nach
dem 2. Juli auf der Fahrt von Port Said nach Malta.
Da» Uebungsgeschwader ist am 1 . Juli in Port Said rin¬
getroffen , am 5 . wiederum in Ser und am Tage darauf
vor Jaffa vor Anker gegangen und hat am 13. Juli die
Reise nach Haifa fortgesetzt . Der am 28. Juni zum Vize¬
admiral ernannte Contreadmiral Henk ist , vom Prinzen
Adalbert und dem Staatsminister v . Stosch abgesehen , der
dritte Flaggoffizier dieses Ranges in der preußisch -deutschen
Flotte ; der erste war Vizeadmiral Schröder, der zweite
Vizeadmiral Jachmann .

it: Ans Lothringen , 19. Juli . Wie wenig verlockend
gegenwärtig der Betrieb der Eisenindustrie ist , dürfte sich
daraus ergeben, daß das ausgezeichnet gelegene Eisenwerk
der HH . Bauret, Lejeune u. Cie. zu Audun- le-Tiche nach
mehrmaligen BerkaufSterminen keinen Käufer finden konnte,
trotzdem der verlangte Preis sowie die Zahlungsbedingungen
beispiellos günstig gestellt sind. Bekanntlich arbeiten unsere
Eisenbergwerke wegen Mangels an Bestellungen nur mit
einem Theil ihrer Leistungsfähigkeit und fast ohne nennenS -
werthen Gewinn , da die Preise der Eisenwaarm immer noch
keine Steigerung erfahren haben. Daß man sich unter fol.
chm Umständen hütet , Kapitalim in der Eisenindustrie an¬
zulegen, sei es zur Erwerbung schon bestehender Werke oder
zur Ausbeutung neuer Konzessionen , liegt auf der Hand.
— Der kürzlich dem Verkehr übergebene Moselkanal findet
bis jetzt noch wenig Benützung . Nach dem ursprünglichen
Plan sollte durch den Kanal , beziehungsweise durch Schiff¬
barmachung der Mosel der direkte und billige Bezug von
Steinkohlen aus dem Saargebiete nach den großen Industrie -
Plätzen des Moselthals ermöglicht werden. Ehe das ganze
Projekt durchgeführt ist , kann auf nennenswerthe Benützung
de- einstweilen blos von Nancy bis Metz führenden Kanals
nicht gerechnet werden.

Oesterreichische Monarchie .
W Wie», 19. Juli . Es läuft hier aus Athener Quellen

dieser großartigen Schöpfung ; wir sind dessen um so gewisser , als uns
nicht unbekannt ist, daß derselbe an Ort und Stelle Gelegenheit hatte,
die Natur der Tropen zu bewundern und den Urwald zum Gegen¬
stand seines künstlerischen Studium » zu machen . Auf der rechten Seite
de» Bildes erblicken wir den berühmten Naturforscher , wie er , erfüllt
und ergriffen von der Größe dieser fremdartigen Natur , in stille Be¬
trachtung vertieft ist, an welcher wir uns in sympathischer Stimmung
unwillkürlich betheiligcn. Sehr sachgemäß hat der Künstler die Züge
des Antlitze» einem späteren Portrait entnommen . Denn hätte Hr .
Professor Keller auch hierin streng naturgetreu bleiben wollen , so
würden wir in dem jugendlichen Angesicht (jene Reise Humboldt'»
fand in den Jahren 1799 bi» 1804 statt) die wohlbekannten Züge de»
Autor » de- KoSmo» wohl schwerlich wiedererkennen, womit dem Kunst-
werk ein wesentlicher Reiz entzogen wäre. Unfern von Humboldt fitzt
»er Botaniker Bonpland , mit der Betrachtung von Pflanzen beschäftigt .
Ihm hat bekanntlich die Wissenschaft die Entdeckung von 3600 neuen
Pflanzeuarten , die hauptsächlich da» Ergebniß dieser Reise ist , zu ver¬
danken. — Rückwärts von den beiden Reisenden erblickt man einen
Mönch mit dem Rosenkranz , einen frappanten Gegensatz zu den licht -
verbreitendeu Vertretern wissenschaftlicher Forschung darstellend. Ein
Diener der Reisenden , ein Neger, wie Ebenholz so schwarz , fitzt im
Vordergrund und betrachtet einen geschossenen Tapir . Link» sehen wir
die blaue Fluch de» Oriuoco in wechselnder Beleuchtung unter den
grünen Gehängen de» Urwalde» dahiufließen. Am Ufer ziehen mus¬
kulöse, rochbraune Eingeborene da- zur weiten Reise auf dem Strome
dienende Boot au da» Land. Ju diesem geuialen Kunstwerke de» Herrn
Professor» Keller steht die stoffliche Behandlung mit der bi» in die ge-
ringsügigsten Eiozeluheiten geheudeu brillanten Ausführung desselben
ia vollkommenster harmonischer Wechselwirkung. Aus den Kunstkenner
wie auf den Laien kann diese» treffliche Bild nur einen bedeutende»,
nachhaltigen Eindruck machen. Dasselbe soll , wie wir hören, demnächst
ia Berlin zur Ausstellung kommen.

die Meldung ein , daß Griechenland in Kopenhagen in Unter¬
handlung stehe , um die dänische Panzerflotte für sich zu er¬
werben. Für die Richtigkeit dieser Meldung würde noch
höchstens das nahe , verwandtschaftliche Verhältniß des dä¬
nischen Hofes zum griechischen und russischen Hofe sprechen,
aber selbst wenn Dänemark geneigt sein könnte, sich seiner
Flotte zu entäußern, die es mit besonderer Vorliebe pflegt,
würde Griechenland schwerlich im Stande fein, den Kaufpreis
aufzubringen . Ich habe die betreffendeMeldung nicht unter¬
drücken wollen, aber ich gebe sie mit aller Reserve wieder.

So viel ich höre, steht Karlsruhe in Gefahr, eine größere
künstlerische Kraft nach nur kurzem Besitz wieder zu verlieren.
Denn dem Vernehmen nach sind Schritte eingrleitet, Dessoff
für die Wiener Hofoper zurückzugewinnen.

Frankreich.
Paris , 19. Juli . Hr. John Lemoinne schreibt

im „Journal des Debats" :
Selbst wen« diese» vorübergehende Ministerium dem

Drucke de» öffentlichen RechtSsiun» erlegen sein wird , wird e» noch
viel Zeit und Mühe kosten , den Schaden , den e» ungerichtet, wieder
gut zu wachen. In wenigen Monaten wird die Regierung der mora¬
lischen Ordnung mehr gethan haben, das Land zu entsittlichen und zu
entarten , als da» Kaiserreich in Zeit von zwanzig Jahren . Niemals
noch find Angeberei und Ausspülung so cynisch zum Range einer
StaatSeinrichtung und eine» NegierungSmittelS erhoben worden.
Jagd auf die Kleinen , da» ist ihr Losungswort , ihre Politik , ihre
Moral , ihre Philosophie. Man Pflegt oft Blätter wegen deS Vergehens
der Aufreizung zu« Haffe der Bürger gegeneinander zu verfolgeu ;
aber wa» thut die Regierung Anderes , als daß sie in allen Stände »,
Handwerken, Verwaltungen , Gewerben die Spionage , die Angeberei,
kurz Alle» begünstigt, wa» die gegenseitigen Beziehungen der Bürger
eines und desselben Lande - vergiftet ? Zu welcher Zeit und unter
welchem Regime hat man noch Rundschreiben gelesen , wie die de»
Unterricht- minister», der sich schon auf der Tribüne de» Senat » durch
so verwegene Reden hervorgethan hat , daß seine eigenen Kollegen sich
nicht getrauten , sie öffentlich anschlagea zu lassen ? Wahrlich , die
Literatur und der Richterstand von Frankreich machen eine schöne
Figur mit einem Vertreter , welcher Männer der Wissenschaft und
Arbeit, Männer von Ehre in dieser Weise behandelt und ihnen Be¬
fehle ertheilt, die sich kein Lakai gefallen ließe. In welchem Lande Hai
man noch Instruktionen gesehen , wie diejenigen , welche an die Eiseu-
bahn- Gesellschaftea gerichtet worden und unter dem Borwand einer
Beaufsichtigung nichts Andere» sind , al» Aufmunterungen zur An¬
geberei? Nein , da» Kaiserreich selber hat dergleichen nicht gethan und
war e» auch z« thun nicht im Stande . Der Kaiser, Derjenige , der in
unsere Zeit fiel, hatte wenigstens den Muth der Ungesetzlichkeit . Er
hatte , wenn da» Wort gestattet ist , die Offenherzigkeit seiner Lügen.
Er verließ , wie er sich auSdrückte, den Boden der Gesetzlichkeit , um
auf jenen deS Recht- zurückzukehren; aber er hatte doch wenigsten»
das Gefühl seiner socialen Stellung , da» Bewußtsein seines blutigen
und zugleich ruhmvollen Namens . Nicht er hätte ans dir Kleinen
Jagd gemacht : diese- jämmerliche Geschäft blieb den Vertretern der
moralischen Ordnung Vorbehalten. O , diese entfernen sich nicht von
der Gesetzlichkeit , wenigsten» bi» jetzt nicht ! Ein großer englischer
Jurist bat sich einmal gerühmt , er könne durch sämmtliche Akte de»
Parlament - mit einem vierspännigen Wagen fahren . Unsere Minister
sind dasselbe im Stande ; sie übertrete » nicht die Gesetze , sie umgehen
sie ; sie sind wohl bewandert in der Kunst , die Ecksteine zu streifen,
ohne an ihnen hängen zu bleiben ; sie studiren die Grenzlinien und
lernen sie auswendig ; die Ehikane ist zu einem RegierungSsystem er¬
hoben. Ein solche» Schauspiel ist jammervoll , eine solche Kleinlichkeit
ist ein Zeichen von Verkommenheit , welches von der Regierung auf
da» Land zurückfällt. ES ist nicht mehr bloS die Verwerfung , sondern
die Verwahrlosung eine» ganzen Lande». Karl X. und Napoleon HI .
konnten, der Eine durch da» göttliche und Erbrecht , der Andere durch
da» Plebi-cit auf den Schild gehoben , sich von Rechtswegen zu der
Rolle von Rettern berufen glauben ; unsere heutigeu Regierenden ver¬
dienen nicht eiumal die gemeine Rettungsmedaille .

Das republikanische Juristenkomitv legte gestern die
letzte Hand an zwei neue Rechtsgutachten , von denen das
eine von Hrn . Bozörian , das andere von Hrn. Jules
Favre aufgesetzt ist. In dem erstem wird entwickelt, daß
jedes von den 363 Mitgliedern der republikanischen Kam¬
mermajorität das Recht habe , gegen den Herausgeber und
Drucker des amtlichen „Bulletin des Communes" wegen
der von demselben veröffentlichten Angriffe einen Verleum¬
dungsprozeß anzustrengen und den Minister des Innern ,
unter dessen Verantwortlichkeit dieses Bulletin erscheint , auf
Schadensersatz zu belangen . Das Gutachten des Hrn. Jules
Favre führt aus , daß die Regierung sich eines offenbaren
Gesetzesbruchs schuldig gemacht hätte, indem sie die Neuwah¬
len für die Generalräthe auf den Oktober verschob und
nicht schon vor der vorschriftsmäßigen August -Session an¬
ordnete. Beide Schriftstücke werden nach einer letzten Lesung
in den nächsten Tagen der Oeffentlichkeit übergeben werden.

Der „Figaro" , bekanntlich ein der Regierung sehr nahe
stehendes Organ, glaubt mit aller Bestimmtheit anzeigen zu
können , daß die Abgeordnetenwahlen definitiv auf dm
14. Oktober festgesetzt sind. Dasselbe hochoffiziöse Organ
hat auch erfahren , daß gegen die „Röpublique franyaise " ein
Prozeß eingeleitet sei , weil sie einen Artikel deS „Pungolo"
von Neapel wiedergegebm hätte , welcher Angriffe gegen dm
Marschall Mac Mahon enthielt .

„La Presse" , dem sonderbaren AllarmirungSsystem der
Thieristischm Blätter treu bleibend, schreibt :

»Mehrere Zeitungen haben gemeldet , daß Hr . Thier » sich nach
DiepPe begeben wolle, und der „Tölögraphe " enthielt schon gestern
nähere Angaben über diese» Projekt. E» liegt hier ein Jrrthum vor :
Hr . Thier » wird nicht nach Dieppe gehen. Er weiß überhaupt nvch
nicht , wa» er thun wird , da ihm die inneren Verhältnisse und die
europäische Lage bedenklich genug scheinen , um an eine Er¬
holungsreise jetzt nicht zu denken . Nicht Jedermann kann auf Ferien
gehen , wie der Herr Minister de» Aeußern ."

Wir sind doch wirklich begirrig , dm Schlüssel zu dieser
wunderlichen Gespmstersrherei zu erhalten. Jetzt hat sich
nicht nur der Herzog DecazeS , sondern (wie man unten
sehm wird ) auch Fürst Orloff von Paris entfernt und nur
Hm. Thiers sollte um der europäischen Ruhe willen nicht

^ einmal bis nach Dieppe gehen dürfen ? Das klingt doch ge-
> radezu kindisch.
I Eine neue Illustration zu der im Regierungslager herr¬

schenden Einigkeit liefert folgmder Brief , welchen einer der
! Führer der bonapartistischen Partei , Hr. GraS , an
i das „Journal de Bordeaux " gerichtet hat :
! Bordeaux , 17. Juli 1877.

Hr . Chefredakteur! Ich erfahre ou» sicherer Quelle , daß Hr . Joseph
! ». Tarayon - Latour der Kaudidat der Regierung in dem vierten

Bezirk von Bordeaux sein wird . Die bonopartistische Partei , welche
! in diesem Bezirk die große Mehrheit der Konservativen bildet, darf sich
! darüber wundern , daß « an nicht einmal ihre Meinung über diese
! Wahl eingeholt hat. Da sie durch eine ohne ihre Zustimmung gefaßte
! Entschließung nicht gebunden sein kann, so habe ich die Ehre, Ihnen
! anzuzeigen , daß ich schon mit heutigem Tage meine Kandidatur in
! diesem Bezirk stelle. Ich glaube damit politischen Gestunungen Au».
! druck zu geben , die unbestreitbar notorisch siod , und e» wird gewiß
j Niemand in den Sinn kommen , in dieser Kandidatur etwa» Andere»
! za erblicken , al» eine ne»r Bekräftigung meiner aufrichtigen Hin-
! gebung für dir Gewalten de» Marschalls Mac Mahon .

Genehmigen Sie u . s. w.
GraS , Mitglied de» Generalrath -»

Ju einer von Lausanne , 16. Juli , datirten Zuschrift
an daS „ Echo nniversel " verwahrt der kürzlich aus Frank¬
reich ausgewicsene spanische Exminister Ruiz Zorilla sich
und seine beiden Leidensgenossen gegen die Anschuldigung, in
Frankreich Politik getrieben , Waffen und Munition bei
sich verborgen und mit dm französischen Republikanern kon«
spirirt zu haben . „Ich brauche," sagt Hr. Ruiz Zorilla ,
„ dieses ungereimte Zeug wohl kaum zu demmtirm ; aber
vielleicht ist es am Platze, hier noch ausdrücklich auSzu -
sprechen , daß zwischen den französischen Republikanern und
jenen die ich in Spanien rcpräsentire , kein anderes Band
besteht , als daß wir in unseren Anschauungen mit dm der
französischen Regierung am nächsten stehenden republikanischen
Fraktionen übereinstimmen. Im Uebrigen ist unsere Stel¬
lung eine durchaus verschiedene und daher jede gemeinsame
Aktion ausgeschlossen. " Hr. R. Zorilla beklagt sich leb¬
haft über die ihm und seinen Freunden von der französischen
Polizei gewordene Behandlung und namentlich über die auch
durch das Fremdengesetz von 1849 nicht gerechtfertigte Be¬
schlagnahme ihrer Papiere.

Der russische Botschafter , Fürst Orloff , hat sich zum
Besuche seiner Mutter für einige Tage nach Florenz be-
geben . *

Khalil - Pascha tritt nächsten Montag seinen „unbe¬
stimmten Urlaub" an und begibt sich über Wim , wo er 3
Tage zu verweilen gedenkt , nach Konstantinopel .

61, . Pari » , 19. Juli . (Börsennachricht . ) Neue Hausse
in Folge unbestimmter Gerüchte von einem Waffenstillstand und einer
Vermittlung der »eutralen Mächte , theilweise wohl auch in Folge der
Meldung, daß die Wahlen erst Mitte Oktober vor sich gehen sollen»
wonach als» die Börse noch drei ungestörte Liquidationen vor sich hätte-
Schluß noch sehr fest : bproz. Reute 107.78 nach 107 .87, gproz.
70 .65 , Italiener 69 .80, - österr. Goldrente 61, Türken 9.25, EgYPter
193 nach Abzug des Coupon» von 15 Fr ., Banque ottomane 348»
spanische Exterieure 10' /, § , österr. StaatSbahn ebenfalls stark gefragt
490 , Lombarden 147, österr. Bodenkredit 470 , Foncier 752, Banque
de Pari » 968, Mobilier 137 , spanischer Mobilier 500 und Suezaktien
15 Fr . höher 671.

Türkei .
! Nach einem Wiener Telegramm deS „Standard" brin¬

gen Briefe aus Konstantinopel vom 11 . die Nachricht
von einer Privatandienz Mr . La Yard 'S bei dem Sultan.
Nur Said Pascha , ein vorzüglicher Kenner des Englischen,
war zugegen. Der Sultan wiederholte, was Safvet Pascha
vorher Layard gesagt, nämlich, eine Erlaubniß für die briti¬
sche Flotte , dir Dardanellen zu passiren und in Konstanti¬
nopel zu ankern, würde von dem vorausgehenden Abschlüsse
eines Schutz- und Trutzbündnisses abhängen . In Bezugs
auf Mr . Layard 's Klagen über die bulgarische Amne¬
stie sagte der Sultan, dieselbe sei so weit auSgrführt wor¬
den , wie es sich unter den gegenwärtigen Umständen mit
der öffentlichen Sicherheit vertrage . Der Sultan versprach
dem Botschafter , seine Klage über Verschleppung der
Geschäfte solle beachtet werdm , doch müsse von den Ver¬
tretern der befreundeten Mächte in Anbetracht der auf dm
türkischen Staatsmännern lastenden GeschästSmasse Nachsicht
geübt werden.

— Konstautinopel, 18. Juli . Es bestätigt sich , daß Reuf
Pascha am 16. d. die über den Balkan vordringenden Rassen,
allerdings mit großen eigenen Verlusten , zurückschlug . Er
wird aber heute noch von andern russischen Abtheilungen »
welche über verschiedene Nebenpäffe bis Kesanlyk, Jamboli
und Eskisaghra vorrückm , bedrängt . Gestern wurde den
ganzm Tag hindurch gekämpft; der Erfolg ist ungewiß . —
Aus Asien wird gemeldet, die Türken hätten Suchum Kalch
aufgegeben. — In Konstautinopel wächst die Aufregung ,
namentlich gegen den Oberfeldherrn Abdul Kerim . Dieser
aber telegraphirt fortwährend , bis jetzt sei nichts verloren ^
man möge ihn gewähren lassen , er hoffe , die Russen zu
vernichten, und sei seiner Sache vollkommen sicher . Auch
werde er jetzt die Offensive ergreifen. Die Fronten seien
einfach umgekehrt worden , und das habe in seinem Plane
gelegen . Bon hier sind sogar die mit Vorderladern bewaff¬
neten rumelischm Baschibozuks zum Kriegsschauplatz geschickt
worden . Mehemed Ali mit seinen Truppen aus Montenegro
wird heute, Suleiman Pascha morgen erwartet. Suleimau
soll statt Rmf Pascha'S auf dessen Wunsch da- Kommando -
im Balkan übernehmen. Längstens am Samstag, den 21. d .,
wird die Landung der Truppen Suleiman 'S, aus welche man
entscheidende Hoffnungen setzt , erwartet.

Amerika.
Die Reise des Expriifidrntm der Der . Staaten , U. S .

Grant , soll nach einer in amerikanischen Blättern umlau¬
fenden Nachricht mit dem Plane einer Durchstechung des
amerikanischen Isthmus in Verbindung stehen. Grant soll



sich sehr lebhaft für dies Projekt interessiren und geneigt
sriu, an die Spitze einer Gesellschaft zu treten , die das große
Unternehmen, gleichwie es mit dem Suezkanal geschah, in
die Hand nähme . Mit dem Staate Nicaragua sollen dieser-
halb schon Verhandlungen geführt sein .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 20. Juli . Den s. Z . an dieser Stelle

(Nr. 154 vom 3. Juli ) mitgetheilten Dienstnachrichten
a«S dem Großh. Oberkirchenrath ist noch hinzuzufügen, daß
Se . König!. Hoheit Sich mit allerhöchster Entschließung
vom 30 . Juni gnädigst bewogen gefunden hat, dem Prä¬
gten Doll die Funktionen eines HofdekanS zu übertragen .

§* Pforzheim , 19. Juli . Die Betheiliguug der hiesigen Gold-
> waaren-Fobrikanten an der Karlsruher Kunst - und Ge -

« erbeanSstellung wird eine sehr lebhafte und die Ausstellung
selbst eine glänzende sein . Die Zahl der Theilnehmer betrügt über

achtzig und eS wird auch diese Ausstellung erkennen lasten , daß die

hiesige Fabrikation bezüglich einer gute» Geschmacksrichtung im Allge¬
meinen anerkemienSwerthe Fortschritte macht. — Mt Nächstem wird

hier ein städtisches Leihhaus eröffnet werden. Gegenüber den

Zinsrnansätzen re. , welche manche private Leihanstalten berechnen , er¬
scheint da» neue Institut als eine wahre Wohlthat für die ärmere Br
völkeruuz. Die städtische Anstalt wird blvS eine Kprozentigr Brrzin -

sang berechnen und Darleihen von 80 Prozent deS WertheS der
Pfandßücke geben .

Bruchsal , 17. Juli . Gestern wurde der älteste Mann der hiefi-

geu Stadt , Peter Wehr , geboren am 8. Mai 1778 , also 99 Jahre 2
Monate und einig« Tag « alt, beerdigt. Er hatte zu Napoleon » Zeiten
die Feldzüge in Spanien mitgemacht und war bis an sei« Ende
geisterfrisch.

s Baden , 18. Juli . Zum Bedauern seiner Gemeinde, wie auch
der übrigen Einwohner Badens , hat sich der hiesige, um die ev. Ge¬
meinde vielverdiente ev. Stadtpsarrer Hansen au» Gesundheitsrück¬
sichten genöthigt gesehen , um seine Zuruhesetzung zu bitten. Dieselbe
ist ihm schon auf den 23. d. M . gewährt worden . Bis zur Wieder-
besetzung wird die Stelle durch Vikar Glock unter Predigtaushilfe
der Geistlichen der Stadtdiözese Karlsruhe versehen werde» . Etadt -
pfarrer Hansen, früher in SchleSwig-Holstein Prediger , ist nach dem
schleSwig -holsteinischen Krieg al» AnstaltSgeistlicher nach Bruchsal und
von dort an die Gemeinde Baden berufen worden . Er wird jedoch,
wir wir hören , seinen Wohnsitz in unserer Bäderstadt nicht aufgeben.
Bon seiner Hand ist eine sehr dankenSwerthe und anziehende Geschichte
der hiesigen ev. Gemeinde (bei G. Braun in Karlsruhe ) erschienen.

Müllheim , 17. Juli . Am Sonntag Abend entfernte sich der
14jährige Sohn de» hiesigen Blechners H . vom Haus«, nachdem er
vorher einen kleinen Wortwechsel mit seinen Eltern gehabt hatte . Er
gab bei einer verwandten Familie seine Uhr ab und besuchte dann
mit einer Anzahl Sameraden ein Bierlokal , aus welchem er plötzlich
verschwunden war, ohne bis jetzt in da» elterliche Hau » zurückgekehrt
zu sein. Noch in der Nacht von Sonntag auf Montag suchte man
»ach ihm, ebenso gestern , während heute zur Mittagsstunde die frei¬
willige Feuerwehr zu einer Durchsuchung de» Eichwalde» auSrückte-
Eju Theil de» TorpS ist bereit» zurück , ohne von dem Entwichenen
Spuren aufgefunden zu haben. Der junge Ausreißer ist da» einzige
Kind seiner achtbaren Eltern . — Der hiesige Metzger Sch. war ge¬
stern in Gemeinschaft eine » Taglöhner » mit Kirschenabmacheu beschäf¬
tigt . Der letztere verließ die Leiter und vertraute sich einem Aste an,
welcher brach und hierdurch auch den Fall Sch'» verursachte, der mit
einem Beinbruch davon kam, während dar Aufkommen deS sehr un¬
geschickt gefallenen Taglöhner» noch in Frage steht .

* Wyhlen , 15. Juli . Die Geueralversammluog der Aktionäre
bei hiesigen Salzwerke» hat den Verkauf desselben beschlossen .

81 Au » Baden , 19. Juli . Di « Jahresversammlung de» Ba¬
dische» Hauptvereiu » der evangel. Guftav -Adolf- Stiftung ist vom
Vorstand desselben diese» Jahr nach Hornberg ausgeschrieben.
Nachdem am Abend deS 31. Juli eine Vorberathung der Vertreter
der Zweigvereine stattgefunden haben wird, beginnt die eigentliche
Versammlung Mittwoch den 1. August, Vormittags 9 Uhr, mit eiuem
Fest- GotteSdienst. Die beschließende Versammlung , welche eine öffent¬
liche ist, findet nach dem Gottesdienst statt.

Die Jahresversammlungen deS Badischen Hauptvereins find längst
schöne Feste geworden. ES ist un» der Festprediger für Hornberg
noch nicht bekannt. Aber in den letzten Jahren haben eS die Herren
Prediger stet» verstanden, da» Interesse für die evangel. DiaSpsra zu
beleben »nd den Verhandlungen die warme religiöse Weihe zu geben.
So ist zu hoffen , daß auch in diesem Jahre der vom Zweigverein
Hvrnbrrg zu wählende Prediger den Festtheilnehwern in anregender
Weise werkthätige Liebe für die Noch unserer Glaubensgenossen iu
der Diaspora « »Pflanzen wird. Auch der Ort der Versammlungen
pflegt festliche Stimmung zu erregen, bald durch seine Eriauerungen ,
bald — und die» mehr — durch die Festftimmung , welche die Be¬
wohner den Festtheilnehwern entgegendringen. Hornberg selber liegt
ziemlich eingeschloffen zwischen katholischen Gegenden ; einige DiaS -
potaposten find iu seiner Nähe : e» bietet also reichlich Gelegenheit,
di? evangel. DiaSpsra kennen zu lernen , zumal anzunehmen ist, daß
die Versammlung aus den Dialporagemeiuden zahlreich besucht wer¬
den wir». Die freundlich« Lage an der so äußerst sehenSwerthen
Schwarzwald -Bahn wird gewiß auch zur zahlreichen Theilnahme am
Feste beitragen. Da dürste e» freilich rathsam sein, den Nachmittag
de» 81 . Juli zu eiuem AuSflug nach Triberg zu verwenden, um in
der Morgenfrühe als rüstiger Fußgänger dem Festsrt Horuberg zu-
zuwaoder« , wenn man e» nicht vorziehen wollte, die Bahn zu be¬
nützen.

Q 2 Vom Bodensee , 16. Juli . Unter den gewerblichen Eta¬
blissement» , welche zur Zeit in einem erfreulichen Aufschwünge sich
befinden, verdient die Leigwaareu - Fabrik der HH . Gebrüder
Winter in Stockach eine besondere Erwähnung . Die Verwendung
von Maschinen neuester und bester Konstruktion ermöglicht e» dort
gegenwärtig , innerhalb fünf Tagen 200 Zentner Nudeln , Maccaroni
»nd Suppenstosfr za produzire«. Di « hiebei zur Verarbeitung kom¬
menden Getreidesorteu werden vorzugsweise aus dem Süden bezogen
und wir hören , daß nicht selten ganze Wagenladungen von »frikani-
schem WeizengrieS von Lyoner Firmen an da» Etablissement der HH.
Winter versandt « erden.

Die Herstellung eine» neuro Bahnhof - Gebäude» auf der Station

Stockach hat die Genehmigung der Generaldirektion der Großh . StaatS -
Eisenbahneu « halten und soll iu Bälde mit dem Neubau begonnen
« erden.

vermischte Nachrichten.
F Pari » , 19. Juli . Da » Pariser Zuchip olizei ge -

richt »erhandelte gestern gegen eioe Abenteurerin , deren Vorleben
trotz der zahlreichen aristokratischen Namen , die sie nachweislich bei
Verübung ihrer Schwindeleien geführt hat, noch nicht genügend auf¬
geklärt ist. Die Angeklagte nannte sich der Reihe nach : Gräfin B a-
thhani , Gräfin Baschoff , Gräfin LharleSton , Baronin
Montf « rt , Marquise d ' Amblain und zuletzt Gräfin Spaur ;
sie bekennt ein Alt« von 28 Jahren und will im Jahr 1867 in Lon¬
don insgeheim einem Grafen Bathhani angetraut worden sein , der sie
einige Jahr « später aus Nimmerwiedersehen verlassen hätte und seit¬
dem spurlos verschwunden wäre . Die Anklage gibt ihr dagegen ein
Alter von mindesten» vierzig Jahren , wa» auch viel besser mit ihrem
Aeußeren übereinstimwt , verweist die Geschichte von ihrer gräfliche «
Heirath iu dar Gebiet der Erfindung und läßt ihre ersten Betrügereien
bi» in da» Jahr 1860 hinaufreichen. Thatsache ist, daß sie nach vie¬
len Irrfahrten zum letzten Male , und zwar au» der Schweiz »der au»
Italien kommend , im Jahr « 1874 wieder auf dem Pariser Schauplätze
erschien an der Seite eine» österreichischen HusarenofsizierS, Grafen
Spaur , welcher das Unglück hatte, ihr iu 'S Netz za gehen, eine
Zeitlang ihre Existenz zn theilen, ihr die Führung seine» Namen » zu
gestatten oder doch nicht zu verbieten und sie schließlich in einer von
ihm gemietheten Wohnung zurückzulaffen, « a» ihr den Vorwand gab,
sich nun überall al» Gräfin Spaur zu präseutiren und iu dieser Ei¬
genschaft betrügerische Schulden iw Gesammtbetrage von 40,000 bi»
50,000 Franken zu köntrahiren. Im Laufe de» Verfahrens glaubte
die Staatsanwaltschaft in dieser neuen »Dora " eine schon mehr¬
fach bestrafte Person wieder zu « kennen , daher auf ihre» An¬
trag die Verhandlung bi» zur aktenmäßigenFeststellung dieser Identität
vertagt wurde.

— sU « reine » EiS .s Die hervorragendste medizinische Zeitung
Englands , »The Laucet", schreibt : »Während viel geschehen ist, um
die Reinheit unserer Nahrungsmittel zu verbürgen , gibt eS ohne
Zweifel Quellen von Gefahr, welche bisher noch nicht berücksichtigt
waren . So glauben wir , daß Viele noch nicht hinlängliche Aufmerk¬
samkeit auf die Qualität deS EiseS verwenden , welche» sie bei heißem
Wetter kousumiren. Eine belehrende Mittheilung kommt unS hierüber
über den Ozean in Form eine« Berichte», welcher einen sehr ernsten
Ausbruch von ansteckender Darmerkrankung schildert , hnvorgernfeu
durch Verunreinigung de» TrinkwafferS durch unreine » Ei». Die
Krankheit trat unter den Besuchern eine» großen Hotel» auf »nd war
charakterisirt durch Schwindel, Uebelkeit, Erbrechen, Diarrhöe , heftigen
Lcibschmerz , begleitet von Fieber , Appetitlosigkeit und verschiedene an¬
dere Krankheitserscheinungen. Eine Analyse de » Eirwasser » « gab,
daß dasselbe grauenvoll unrein war . Die Untersuchung deS Teiche »,
von dem da» Ei» genommen, stellte heran», daß sein Inhalt haupt¬
sächlich eine gleichartig« Masse sumpfigen Moder» und zersetzter Säge -
späne darftellte. Mit dem Aufhören der Verabreichung de» EiseS er¬
losch die lokale Epidemie. An diesen Bericht ist folgende Warnung
geknüpft : Die Meinung , daß Eis sich selbst durch den Gefrierprozcß
reinige, ist aus keine glaubwürdige Beobachtung bafirt . Im Gegen-
theil, e» ist ein durchaus falsche» Prinzip , Eis zum Gebrauch zu neh¬
men von irgend einem Teiche , dessen Wasser so faul ist, daß eS al»
unpassend zum Trinken erachtet werdeu muß.

Literatur .
2 . Berlin , 18. Juli . Moltke 'S Briefe au » der Türkei

erscheinen soeben in dr it ter A u s l , g e in der Hof-Buchhandlung
von E . S . Mittler u . Sohn iu Berlin . ES hieße Eulen nach Athen
tragen , diese klassischen Schilderungen de» Orient - empfehlen zu
wollen. Aber eS möge uns gestattet sein , eine Gabe hervorzuhebeo ,
welche die Verlag-Handlung dieser neuen Auflage beigefügt hat. Wir
meine» de» berühmten Autor » vorzügliche » vildniß . Dasselbe , nach
einer Photographie des Professor Lauchert 'schen Bilde» vom Jahre
1851 — stellt un» den damaligen Oberstlieutenayt ». Moltke — im
Vollbart dar . In der That , Moltke im Vollbart — da» ist allein
schon eine „Aktualität ". Die Augen genau so klar, ruhig , ernst , wie
1866 und 1870-71 ; die Haltung deS Körpers — die Brust etwa»
nach vorn , die Hände lässig übereinander auf den Degen gapützt —
genau so, wie die Künstler seit 1870 den großen Feldherrn verewigt
haben. Wir find überzeugt, daß da» Bild überall Freude m achen und
den Mann seinen Verehrern nur noch näher bringen wird.

Nachschrift .
-f Lemberg, 20. Juli . Die offizielle „ Gazeta Lcvowska"

meldet : Alle Alarmgerüchte und sensationellen Zeitungsberichte
über eine drohende anti-sociale Gährung unter dem Landvolk
find völlig grundlos. Das Blatt warnt vor dem Heraus¬
beschwören erdichteter Gefahren und weist die in hiesigen
Journalm ventilirte Bildung eine- Sicherhritskomite's zu¬
rück, indem sie hervorhebt, die Regierung « erde solche unbe¬
rufene und ungesetzliche Privatintervention niemals dulden.

s Lands«, 19 . Juli . Unterhaus. Bourke antwortete auf
eine Anfrage Power'S , die Berichte der Consuln - und die
Mittheilungen der Pforte über die Grausamkeiten der Russen
in der Türkei würden dem Hause ebenso vorgelegt werden ,
wie dies aus Anlaß der von den Türkm in Bulgarien ver¬
übten Grausamkeiten geschehen sei. Das Hau« könne dann
über die Authentizität selber urtheilen . Auf eine Anfrage
Hanbury's bestätigte Bourke , daß die Rüsten an einer Haupt¬
mündung der Donau 4 Schiffe versenkt hätten , in Folge
besten nur 4 Fuß Wastertiefe übrig gMeben sei. Der Bot¬
schafter Lord LostuS habe der russischen Regierung die Hoff¬
nung ausgesprochen , daß Maßregeln zur Beseitigung dieser
Kalamität ergriffen würden . Der englische Donan-Kommis-
sär erhielt die Ermächtigung, sich jedem Proteste in dieser
Angelegenheit anzuschlicßen. Die bezügliche Korrespondenz
werde veröffentlicht werden . Northcote antwortete auf eine
Anfrage Hartington'S , er glaube, daß die Session des Par¬
laments am 12 . August schließen werde.

s Lauda«, 20. Juli . Oberhaus. Auf Anfrage Strathe-
denS erklärte Derby, er existire keine Antwort Englands auf

das Rundschreiben der Pforte vom 25 . Jan . Der britische
Botschafter in Konsta»tinopel nehme die ihm gebührende
Stellung ein ; Englands neutrale Haltung würde keineswegs
einen ungünstigm Einfluß bei den künftigen Friedensverhaud-
lungen üben ; keine Macht würde alsdann mit größerer
Wirksamkeit auftreten können als diejenige , deren Kräfte
durch den Kampf nicht erschöpft seien. England verständigte
die Pforte, daß sie auf keine Unterstützung Englands rechnen
dürfe. Ebenso legte England der russischen Regierung die
englischen Interessen dar , jedoch in keineswegs feindlichem
Sinne . Ueber die Entsendung der Flotte iu die Befika Bai
sei an keine auswärtige Macht etwas erklärt worden , weil
eine Erklärung nicht verlangt wurde , auch nicht als noth-
wendig erschienen sei.

Kriegsuachrichte«.
X Wien , 20 . Juli . Das Tagblatt meldet : Rahova ,

von den Rüsten beschosten, wurde von den Türken geräumt,
welche sich auf Widdin zurückzogen.

x Wie» , 20. Juli . Das „ Telegraphen - Korrespvndenz -
bureaa" meldet aus Konstantinopel vom 19. : Die
Rüsten haben Kasanlyk eingenommen und marschiren auf
Philippopel . In der Umgebung von Kars und Bajazid
sieht man Kämpfen entgegen . Bajazid ist von der Bevölkerung
verlassen. Heute ist hier ein neues Regiment egyptische Ka¬
vallerie eingetroffen. Die Absetzung Abdul Kerim Paschas
von der Oberbrsehlshaber -Stelle ist offiziell . Der bisherige
Palastmarschall Said Pascha ist zum interimistischen Marine ,
minister ernannt. Der eben zum Minister der öffentlichen
Arbeiten ernannte Savfet Pascha hat seine Entlassung ge¬
geben . Der gegenwärtige Gouverneur von Adrianopel , Ali
Pascha, ist zum Botschafter in Paris ernannt.

X Paris , 19. Juli . Ein Telegramm des „Temps " aus
Athen meldet : Abtheilungen griechischer Freiwilligen haben
die Grenze überschritten . Der Ausbruch eines Aufstandes
in Thessalien ist wahrscheinlich. Das Ministerium mobili-
sirt Truppen und gibt Freiwilligen Waffen .

x Konstautinopel , 20 . Juli . Die Absetzung Abdul
KerimS ist offiziell bestätigt , er wird durch Mehemed Ali
ersetzt.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 20 . Juli, die übrigen vom 19. Juli.)

Staatspapiere.

Prenßen4 '/,»,^ )blig. Thlr. 104
Boden 5»/o „ fl- 104

: L
-
, . > , «4 S

Bayern 4',»°,o Obligat, fl. 100' /,
„ 4',. „ fl.' 4°/« . M. 94',«

Württemberg50/^Obligat . fl. 103'/,
- 4',,°,° - fl- 101' ,.
. 4°,, fl . 95' ,

Naffa« 4°,, OblMttouen fl. 96' j,
« r. Heffen 4°,, Obligat, fl. 95 '/,
Geste« . ö°,, Silverrrnt«

Zin» 4-,,-,. 55',.

- esterr. ö'/oMapterreitt «
Zins 4',.°/. 51',.

Luxem- 4«/^Obl. i.Fr.ä26tr. 84'/»
bnrg 4°,, „ i.TM105tt . 94 '/,

»«stand 5°,» Oblig. ». 1870
Tä12 . 85 '/.

. 5°,. d«. von 1871 80 ',.
Schwede« 4'/,"/, do . i. Thlr. —
Schwei»4',,»/,BernSttSobl. —
» ..Amekika 6',. Mand-

1S8ör »an 18« 99»/,
, 5»/, dta. 1904r

C> r v. 1864) 104»,,8»/, Hnmischr 10 '/»
Bake sranzös. Reute 108
4',, '/. EarlSruher 101

Aktie« und Mrioritöte ».

MeichsSank 155«/.
Badisch « Bank 108',,
Deutsch« Meretnsöank 67 ' /,
Sarmstädter Mank 97
Hesterr . Walionakvank 667
Gefierr. Aredit-Aktte» 126 '/,
Rheinisch « Areditöank 82'/,
Deutsche Kffektenöauk IW' /,
4 '/. °/» Pfalz . MaxbahnbOOsl . 114 ' /,
4°/«Heis - Ludwigsbahn 250fi. 82 '/,S°/» öst . Ar». Slaatsöah» 198
S"/» - Süd -^au-öarde« 57'/,» "/, ., A-rdwestö. -A. 90
5»/,,Rud..Eifnb. 2.Em.200fi. 89',.
5°/o Böhm . Westb .-A. LOOfl . 142 '/,S°/i,Iira«z-Sos«f-Hiseu». 100
KaNzier 187
5°/oMähr.Grenzb.-Pr .i.S . —
5°/»8 öhmM«stb..Pr .i.SNb. 75' /,5°,«Elisab^S.-Pr.i.S . 1-Sm . 75,,.5«/o dta . „ 2.EM. 74
5°,, dto.st«»ersr. 1878 , 62'/,

do. (Neumarkt-Ried) gg'/.

VHnDouan-Dra» 491,
Kranz-Adsef -Mrior . 72'^

5d,. Kranpr. Rudols -Prior.
vou 1867/68 63'/,

5»/^ r»npr .Rud .-Pr.v. 186S —
8^ »st.Mrd« est».-M.i.K. 7»
5^. „ „ Iut. ö. 58
5',g Vorarlberger 58 :/,
5°,oUngar .Ostb.-Prior.i.S . 49 »/,5°/,Ungar.Rord »stb.Priar. 51
5',oUngar.Galiz . 52 »/
5°,oUugar. Eis^Aul. 67, .
5°/,östr.Söd.L°rnb.Pr.i.Fr. 75»/,
8^, östr. Süd-L»mb.-Pr . 45 ",
5«sMerr.Staa8 b .-Pr . —
8bAsterr.StaatSb .-Pr . 64 ' /,3°/^ ivvrn.Pr ., ll ». 0 , v a v, 41 »,-5°,. Rheirmche Hypochekeu-

bauk -Psandbrirse Thlr. —
1'/»°/« . . 96',.8«/, Pacific Lentral 100 >/.8*/, Südl. Par. Miffouai

Anlehenskaase »nd Mrämtenanlethe .

LLl»-̂ «denn 100-^ ^ >
Laase 109 ' /,

Bayr. 4'/, Prtmien-Aul. 122'/,
Badische 4°,« dt». 120',,

, W-st-Loose 138.40
Braunschw. 20-THK>La,sr 85. -
« roßh . Hessische 25^ -Laose
AnSbach -Gunzenhaus. Loose 24H0

Oeßr.4»/M )flLo«sev .18v4 95'/.
. b»/F00fl.- , v.1860 101'/,
, lOO-fi-Loos « v. 1864 251.—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 142 .5»
Raab -Grazer lOOLHlrLaose 67»/,
Schwedische lO-Thlr.-Laas« 45.—
Fiunläuder 10-Thlr.-L»«se 39.—
Meiuinger 7-fi.^oose 18.9»
3°,Mdeuburger40-Thlr.^ 114'/ ,

Wechselkurse, Kskd und Sikver.
/ ««da« ISMsd.St. 2°,, 204.30
Mart» 10s Ar» . 2'/, 81 .20
Mieuioo st. östrLS . 4',.«/« 163.87
DiSconto . . l.S . 4 '/,
Holland. 10.fl.-St. Mk. 16.65

Hendenzr

Ducateu . . . Mk . 9L9 —64
20-Iira « tt -Kt . , 16.24 —28
Engl. Sovereign» „ 20L3 —38
Russische Imperial , 18.65 - 7»
Dollar» in Gold „ 4.16 - 19

animirt .
MerNner Mörse. 20. Juli , «reditaktien 258.50. StaatSbah « 899.— -

Lombarden 117 .— , Dire . Lommandit S6 .70 , Reichsbauk —
Tendenz : festest.

Wiener Mörse . 20. Juli. Kreditaktien 153.80, Lombarden 71.70 ,« nglsbank 69 .70, R -paleanSd'or 9.80'/, . Tendenz: fest .
Mew-Dor», 80. Juli. Gold (EchlußkurS) 105',..
« st- Wetter« Kandelanachrichteu in der Beilage Kette II.

Verantwartlicher Redakteur :
Hemrich Gall in Karlsruhe.
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R 488 . Karlsruhe .

Großh . Badische Eisenbahn-Schuldentilgungs -Kasse.
Zufolge der heute stattgehabren Ziehung wurden nachstehende Schuldverschrei¬

bungen der 4"l , Eisenbahu-AnlehevS vom Jahr 1875 zu SO,OM,080R >Mk. zur Heim-
gahlung auf 1 . Februar 1878 gekündet :

I -It . ^ v , » und « je SS Stück« z« S0 « V, LV « 0 , S«y ,
und 200 Mark.

392 1192 2268 2863 3342 3939 4483 5488 6139
4SI 1445 2307 3038 3370 4044 4721 5501 6602
SSS 1518 2516 3152 3395 4237 5245 5557 6620
968 1575 2580 8260 8406 4403 5291 5694 «790
971 1817 2593 3329 3867 4480 5341 6064

Nro.

soo
6S6S
6998
7318
7333

1>it . N. Nr . 1033 . 1189 . 4985 .
V L . ^ " 637.

S7M .
856.
3036 .

970 . 1793 . 1924.
3779 . 4090 . 4985 .

I960 . 2134. 2180. 2520.

V 6 . " 499 .
2452.

1033 .
2569 .

1037 . 1238. 1484.
S7M . 3171 .

1793. 2180. 2187. 2289.

» v . " 1238.
2289 .
5483 .

1484.
2569 .

1756. 1793 . 1924.
2669. 2770 . 3171.

3000.
3558

2180.
3779 .

2187 .
4643.

SS74.
5215 .

* L . " 499.
4508.

533.
4628.

1189 . 2289 . 2713.
4756.

8724 . 3779. 4168. 4340.

Fahrer Gas -CAigationen
:n auf 1. April d. I . zur Heimzahlung gekündeten uud fett diesendiesem Tag

V » » vvvrll , in I -wltzr

« . «55 . Karlsruhe .

Io
Bon den

außer Zin » befindlichen S «/ , cke»
sind die

Nr . » S » und 1 » «
« och nicht präsenlirt worden. Die Besitzer dieser Obligationen werden^hierdurch wie¬
derholt aufgesordert, den Betrag inklusive Prämie mit p . 575 . — oder M . 1157 . 14
an meiner Kaffe in Empfanz zu nehme».

Karlsruhe , den SO. Juli 1877. W) g> . MF gtzg»ZZ g»

R .4S1 . 3 . Karlsruhe .

8ilkn
Nur noch 2 Sage.

Samstag de« 21 . J «lt

Sonntag de» 22 . Jnli
k xr«88« ^d8ot»1eÄ8-H^«r8t«U»»»xei>.

Anfang der 1. Vorstellung Nachm. 5 Uhr,
. , 2 . „ Abend» 8 Uhr.

TageS - Lafsa von 11 bis 1 Uhr.

da »

Hs§ 8

R.448.

franco - Verlangen
eryLIt Jeder , welcher sich »,n

dem Kerlhe de» llluftrtrtrn Luch «» :
vr . Sltrtz'» NaturheUmethode e»v .
Lug .) überzeugenwill , einen L»»pq
daraus gratis uud franco »»gesandt
vonRichter'» Veria^ -Xasta» inkri »,!?.
Nein «ranker »ersLum « , sich den

« u»»ug kommen pt lassen .

R.44S. 1 . Dnrlach .
Steinkohlenlieferung

Wir bedürfen 60,OM Kilo Nutz rer Grn -
benkohlen , Fettschrott Prima -Qualttät lte-
ferbar bi»

15 . September ». I .
frei Bahnhof hier und nehmen Offerten mit
der Aufschrift:

Endmission auf Rnbrkohleut«s Montag de» 13. August d. I . eut-
gegen.

Dullach , den IS . Juli 1,77 .
Gemeinderath .

L . F r i » e r i ch.
Siegrift .

Kohlen.
Line bedeutendeKohlenhaodlung au der

Ruhr sucht für kknrlSrnhe und Umgegend
einen tüchtigen Vertreter zu eugagiren. Be¬
dingungen nach Uebcreiukanft. Bewerber ,
denen Kenntniß der Branche und der Lnnd-
schast zur Seite steheo , erhalten dea Vorzug .

Franko Anfragen mit Angabe von Nefe-
revzeu befördertunter Lhiffre
die Unnonceu - Expedition »ou Fkmckwk/
ZU» » » » in _

Commisstons -Artiket,
welche mit eiuem Ligorrenladrn vereinbar -
lich, werden auf eine« sehr günstigen Platze
voa einem soliden GeschäftSmanne ange¬
nommen.

Offerte » . Bedingungen .nimmt dieExped.
d. Bl . unter Ob. L . entgehn . RL6S S.

R.4S4 . 8 . Nr . 8341 . Stadtgemeiude
Stockach .

Bekanntmachung .
Ans hiesigem Kirchthnrm» soll eine neue

Uhr mit 4 Z -sserblöttern und Schlogweike
(114 Stondenschlag - nd Stundenfchlag auf

3 Glocken ) erstellt werden.
Lustttageode Fabrikanten werden ringe¬

lnden, ihre Offerte , womöglich mit Zeich¬
nungen belegt, bis längstens 1. August v. I .
bei un » einznreichen.

Stockach , den 13. Juli 1877.
Gemeinderath .
Rebhvlz .

E . Walcker .

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kanu solche vom 1. August
1877 ab mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstage erhalten.

Noch im AuSstand befindliche Obligationen an» früheren verloosungeo :

Karlsruhe , den 17. Juli 1877.
Helm .

ll » mbur8 - ämerjkam8ekek » eIi6tlakrt - L <:tien - 6e8vIl8etiÄlt . H

Direcle Post-Dampfschifffahrt zwischen ^
Hamburg »ndRew Uork. V

HLvre anlaufead » vermittelst der prachtvolle » deutsche » Post -Dampfschiffe : E
M «v» »« »«»« 1«» 25 . Juli . 8 . August . 22 . August . W
I - !»« »»»»« »»a »»t « 1 . Aug . chkerkkso-e 15. August . 29 . August . K

uud » etter regelmäßig jede « Mittwoch . !
Passagepreise : i. Lajüre so « Mark, n. TMte soo Mark, Ä

ZwischeudecklÄO Mark . O

Zwischen Hamburg und West -Jndren . 8
HAvre aulaufrvd . uach verfchiedeueu Häsen Weftindiens v. WestküsteAmerikas «

22 . Juli . Ää »e » ai »i«» 22 . Äug . 22 . Srpt . K
vom Oktober ab am 8 . uud S » . jedeo Monat «. ft

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte 8
ß! HiU > K >» 8lLr « I1v > » ,Vm . MIler ' 8MelilL . inllWKVK6 > »
M Admiralitätstraße No. 33/34 . (Telegramme - Adreffe : » « Item . stawdurg ) ft!0 sowie die General Agentenin Mmmheim : Walther « V«U Reckow — RabuS L A
N> Stoll — Mich. Wirschiag — Sehr . Bielefeld — Guudlach L « Sreukla», Ä
ft ferner E. Schwarzmauu in Sehl u. Straßburg ; und deren Unter Agenten,
H in Karlsruhe F . « al Soh «. J .813 . 14. A

Conftanzer Baugesellf ^ aft
R 446. Die Jnhsber der noch nicht ans Mk. IM . — abgerundeten Stamm¬

aktie» unserer Gesellschaft werden , unter Hinweis auf Art 5 unserer revidirten Sta¬
tuten und bei Vermeidung der WerthloSerklärnng ihrer Aktien aufgesordert, dir rück¬
ständige Einzahlung mit

Mk. 14- 20 per Aktie , zuzüglich 6°/, Verzugszinsen
» « « I . Januar d. I , an die Filiale der Rhriutsche » Lreditbaak Hier zn bt-
zahlen.

Louftan ), den 18 . Juli 1877.
Constanzrr SaugeseUschaft .

Der Auffichtsrath .

«bürgerliche StechtSpstege.
Oeffeuttichr Auffarderuugru .

O .S68. Nr . 6415 . Wertheim . Auf
Ableben de» WagnerS Andreas Wieß ler
voa Bestenheld find deffe» Erben nachver-
zeichnete Liegeaschastea zngefallea, deren Ge
währ der Gemeinderath dortselbft wegen
mangelnder ErwerbSatkunden verweigert,
nämlich :

1.
18 Ruthen Wald in der Silber¬

grube, neben Christas Wießler und
Gemeinde. Taxe . 6 M

8.
7 Rathen Wald im SpeierSberg ,

neben Andrea» Fröber Wittw « u.
Philipp Schwab . Taxe . . . 6 M .

S.
13 '/, Nachen Wnld im Spor -

gertSdranneo , nebenMichael Popp
und Johanne » Nebel. Taxe . . 18 M

12 Ruthen Wald im Grohberg ,
neben der Gemeinde und Christof
Wießler, Taxe . 8 M

5.
Die Hälfte von 9 Ruthen Wald

iw Grohberg . neben Peter Fröber
»nd Christof Wießler . Taxe . . 7 M .

Auf den Antrag der Erden de»
-j- Andreas Wießler werden nun alle Dieje-
nigen, welche an den genannten Liegenschaf¬
ten dingliche Rechte , lehenrechlliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben, aufgesordert solche

binnen 8 Monaten
dahier geltend zu machen , wisngenfallS sie
dea genormten Erben gegenüber verloren
gehen .

Wertheim , den 18. Juli 1877.
Großh . bad Amtsgericht .

Kraft .
Vaunu .

O .690. Nr . 33,254 . Pforzheim .
In der Gant gegen Bäcker

Georg Scheidt hier
werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor oder in der Lagfahrt vom Heutige«
anweldeten, von der Maffe ausgeschlossen.

Pforzheim , den 17. Jnli !877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r u e r .
Hönninger .

O .657. Nr . 12,177. Schwetzingen .
I . S

mehrerer Gläubiger
grgea

die Gantwaffe des Matthäus
Zahn von Seckenheim,

Forderung ondBorzug betr .
AnSschlußerkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welch« in heutiger
Tagsohrt ihre Forderungen avzumrlden un «
terlaffen haben , werde» von der Vorhände-
neu Maffe ausgeschlossen

B . R . W .
Schwetzingen, ten 17 . Juli 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
E i s e n l o h r .

O .684 . Nr .
^
? «,630

^
Ottenburg .

Die Entmündigung der Karo«
line Obert von ZanSweier
betr .,

wird zu Recht erkannt : Karoline Obert
vor» Zunsweier wird entmündigt .

B . R. P W .
So geschehe»

Offenburg , dea 14. Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junahanu ».
Q669 . Nr . 6380. Wertheim . Für

die am 22 . Februar 1869 « egen GemüttzS-
sitwache verbeistandcte ledige Karolina Bi¬
schofs von Hundhcim wird an Stelle de»
verftvrdeneu Kollmann Sch » ei der Land -
« irth Josefat Schüßler von Hundhetm
als RechtSbeistaodernannt .

Wertheim , den 17 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Kraft .
Erbeiusrisuuge ».

S .671. Nr . 9175. Tauberbisch,s ».
hei » .

Beschluß .
Nachdem ans da» SuSschreiben vam Sb.

Mai ». I . Nr . 8740 , keine Einsprache er-
hoben wurde, wird

erkannt :
„Die Wittwe de» Valentin B ö ger

von Werbach, Magdalena , geb. Käh-
ler , von da wird in Besitz uud Ge¬
währ der Verlassenschaf» ihre» Ehe¬
mann «» eiagewiesen."

TanderbischosSheirn, dea 17 . Juli 1877 .
Großh . bad . BmtSgericht.

E l s n e r .
Erbvsrladuuge ».

O 666. Bühl . LoreurHever
Wittwe , Rusine , geb « etnfrte »,
von Schwarz , ch, zur Zeit in Amerika
unbekannt wo abwesend, ist am Nachlasse
ihrer verlebten Schwester, AlatS Fried¬
man » Wittwe , Schalastika , geb .
Rriafried , von Schwarzach erb¬
berechtigt.

Die Vermißte und beziehungsweise deren
NechiSaachfvlger » erde« hiermit zu de»
TheilungSverhandluagea mit Frist von

drei Monaten
mit dem Beoeatea öffentlich anher vorgela¬
den, daß sie im Falle ihre» Nichterscheinen»
bei Beitheilnag de» Nachlasse» nicht berück¬

sichtigt wü : dea.
Bühl , ten 18 . Juli 1877.

Großh Notar
Lieh l.

O .683 . Radolfzell . Dir Kinder
de» Konrad Riedle und der MarthaSaumweber . Josefund « uaaRiedle
find zur Erbschaft ihrer verkorbeneri Groß -
mutter , Xaver Riedle '» Ehefrau , Karo-
lina , geborene Knecht , von Guudholzea be-
rasen.

Da ihr Aufenthalts «! » diesseits nube-
könnt ist , werden dieselben zur LheilungS-
vrrhandlung mit Fr st voa

drei Monaten
mit de« Ausüg-a vorgeladea, daß im Nicht-
erscheinun, »falle die Erbschaft Denjenigen
zogetheilt wird , deuen sie zaköwe, wenn die
Sorgeladeven zur Zeit de» Erbaufall « nicht
mehr gelebt hötteu.

« advlfzell . den 4 Juli 1877.
S . Frey , Notar .

HsudtlSrrgister -Eiuträge .
Q .688 Rr . 23.947. Freiburg . Un -

ter O .Z . 39 des Gesellschafisregisterswurde
eingetragen : Karl Mez , Vater , ist durchden am 28. Mai d. I rrsolgtea Tod au»
der GrsellschaftSfir« , „ CarlMez L Söhne "
dahier ausgetreten .

Freiburg , den 14. Jnli 1877.
Großh . kad . Amtsgericht.

G r ä f s.
O .6SS. Rr . 15,864 . Wald,Hut . Inda» Firmenregister wurde auterm 14. Juli

d- I - OZ 365 eingetragen die Firma :
„ Adolf Bögtle in Luttingeri, Svezerei -

und Ellenwaarengeschäft.« Inhaber Adolf
Bögtle in Lnttiugen ist mit Karolina Kie¬
fer voa Grafenhausen verheirathet. Nach
dem zwischen beiden am 18. v. Mt », abge -
schloffenen Sh -vertrage wirst jeder Ehegattevon feinem Vermögen nur die Summe von
50 M . in die Gütergemeinschaft ein , wäh-
reud alle- übrige, gegenwärtige und zukünf¬
tige, bewegliche und unbewegliche Vermögen
mit den darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und verliegen-
schastct bleibt.

WaldShut, den 14. Jali 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

» 0r . Köhler .
O .687. « nrlsruhe . Unter O .Z . 418

de» Firmenregister » wurde die Firm » „ Ju¬
lia » Höck" dahier eingetragen.

Inhaber derselben ist Gastwirth Julin »
Höck van hier. RaL dem Ehrvertrag mit
Meta Wetghardt au» Slaventzitz , ä . ä. Ka¬
sel, 86. Juli 1874, ist die Gütergemeinschaft
ans den Einwnrf von IM Gulden (a. W .)
Seiten » jeder Gatten beschränkt .

Geschäftsbräuche: Weinhaodluug .
Karlsruhe , de» 18. Juli 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Nothweiler .

k^ O .688. Nr . 16,854. Osfenburg .
Unter O .Z . 145 der Firmenregister » wurde
heute eingetragen die Firma : „ Michael
Goldberg in Osfenburg . " Inhaber der
Firma ist Michael Goldberg , Kaufmann
in Osfenburg . Ehrvertrag desselben mit
Johanna Schohl von PirmalenS vom 13.
Mai 1877 , wornach fie zur Regelung ihrer
Güterverhältniffe die ErrungenschastSge-
meinschaft im Sinne de» L R .S . 1498 »nd
1499 gewählt haben.

Offeuburg , den 17. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a n r .
O .689. Nr . 11.395 . Rastatt . Als

Marke ist in nufer Zeichearegifter einge
tragen unter Nr . 1 zu der Firma G . Wi -
pfinger Chemische Fabrik Ra¬
statt zu Rastatt noch Anmeldung vom
SS . Juni 1877 Nachmittags 4 Uhr für
Chemische Fabrikate , inSbrfvnderr
trockcne BodenivachSseise und Locke , dar
Zeichen:

Rastatt , den 88. Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pf - ff .

« trafrecht -pft-ge.
Fahudnugsjukickuabme.

O .6S8 . Nr . 12.181. Schwetzingen .
I . U. S . gegen Georg Michael
Möll von Seckenheim,

wegen Diebstahl»,
nehmen wir »nsere Fahndung , da derselbe
eivgeliefert « arde , zurück .

Schwetzingen, den 18. Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r.
UrttzrilSverkSubuuge ».

Q .68S . Nr . 8238. Ettlingen .
Jo A Sache«

gegen
Karl Hörr , Georg Pnll
mnnu u. Gen. »vu Rühl -
bnrg,

wegen Hehlerei,
wird anf gepflogene Haaptvechandluug z»
Recht erkannt :

Karl Härr ». Georg Pull -
mann werden wegen Theilnahwe
an der Hehlerei mit je sechs Wochen.
Geflngmß bestraft , sowie Jeder za
i/ , der Kosten de» Strafverfchren »
nnter saomttverbindlicher Haftbarkeit
für »a» Ganze , Jeder zur Tragung
der Kosten seiner UrtheilSvollstreckavg
»erurtheilt .

« . « . « .
Die» wird dem flüchtigenKarl Hörr n.

Georg Pullmaun hiermit eröffnet,
l So geschehen ,' ElUIngrn . den 13. Jnli 1877.
f Großh . bod Amtsgericht.

Goloschmtdr .
_ _ Sch uhmacher .
Perm . BeLa «ntw «H»uge».

R .458. INr . 410/7 . Freiburg .i. B .

Bekanntmachung .
Di « Lieferung , resp. Leistung de» Bedarf »

ou Marsch - Fouraze , sowse be» sä « wt -
licken Vorspanne« jür die in der Zeit vom
28 . Jali i»S iiikl . den 29 . September an
den diesjährigen Heidstöbungeu Theil neh-^
« enden Truppen rer 29. Division soll im
Wege der Suvmisstoa verdangen werden. ^

Zuverlässtge, k-utionSfShigeUnternehmer
werden aufgesordert . Preisofferten mit der
Aufschrift „ Submission auf Marschfourageund Vorspann sür die Truppender 29 . Di -
Vision"

, in denen di - Erklärung enthalten
sein muß , daß die Lieferungsbedingungen
»ingesehe » und acceptirt find, bi» zum26 . birst - Mvuat « , « «» mittag - 5 vhr ,partasrei an di» unleczeichuetkIntendantur ^
Zähringerftrnre 7 n, einznsendea.

Di « Bedingungen , , » S denen Zeit , Ort
nvd Umfang der Lieferungen, resp. Leistan¬
gen hervorgehen, können bei der »nterzrich-
uetea Behörde eiugesehen und aach in Ab¬
schrift gegen Erstattung der Lopiali»« br-
zogen werden.

Freiburg i. B ., den 19. Juli 1877 .
Königliche Jntevdantnr 29. Division .

R .439 . 1 . Nr . SS04. Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Elsenbahum.

Höherem Austrage zusolge sollen nach -
beaaante Arbeiten zur Herstellung eine»
definitiven AufnahmSgebäude» in Etvckachim SubmissivaSwegr vergeben « erden :

1. Grabarbeit , verauschlogtz» 296 . OS
2. Maurerarbeit , , „ 13031 . SS
3 . Gypserorbeit , „ „ 1899. 78
4 Steiuhaverarbeit , „ „ 6641 . 81
5 . Zimmerarbeit , , „ 3868 . 68
6. Schreiurrarbett , , „ 3817 . 97
7 . Gloserarbeit , „ , 893 . 61
8 . Schlöfferardeit , „ , 2126 . 43
9 Blechnerarbet«, „ , 651 . 92

10. j Dachdeckerarbeit , , 2733 . 73
f (verzinkte » Sisenvlech)

11 . Tüncherarbeit . . , 974 . 72
Summa . 36936 . —

Pläne , Kostenvoranschlagund Bedingun¬
gen liegen «ns dem vareaa de» Unterzeich¬
nete» — Ecke der Hasevstraße »nd de»
BahnhosplatzeS — zur Einsicht auf . Ueber-
aahmSluüigr wollen ihre Angebote schrift¬
lich »nd mit der Aufschrift

„Augebst Sbrr Herfttllnna teS Anf -
m»h« S»ebäude» Stiaach "

versiegelt und portvsrri längsten» bi»
Samstag de» 28 . d. « tS.,

Vormittags 10 vhr ,
eiureichen , um welche Zeit die Eröffnung
der Offerten in Gegenwart der erschienenen
Submittenten ftattfindet. Auswärtige wir
unbekannte Submittenten haben sich durch
Zeugnisse über Befähigung und BermögruS -
verhältniffe anSznweisen.

Konstanz, den 18. Jali 1877.
Der Großh . Bezirk» Bohuingenienr .

R .441. 1. Nr . 1684. Donaneschin -

Schraßenbau Donm-
eschingkn Sunthausen.

Di « sür die Strecke Vk ter neuen Straßr
Daaaneschingen - Santhansen herznsteSen-
tea Arbeiten sollen im SummissiouSwege
vergeben werden und bestehen dieselben in :

a . Herstellung de« Stcaßen -
törper » veranschlagt za . 390 M .

d. Planie veranschlagt zu . 230 M .
o. Herstellung der Fnndi -

rnugSmauer und Stein «
hanerarbeiten zurKSlhoch«
brücke in Sunthausen ver¬
anschlagt zu . . . , . 1792 R .

ä . Lieser » und Einsetzen de»
Gepück » veranschlogt zu 1000 M .

e. Liefern und Einbringen
be» Schotter » veranschlagt
»« . 792 M .

L Uferpfiaster veranschlagt zu 360 M .
Zusammen 4564 M .

Wir laden lufttragende Bauooternehmer
ein, ihre Angebote schriftlich , versiegelt und
mit entsprechenderAufschrift verseheu bi»

Dienst « , den 81. Iuli l. I . »
Bormiltag « 10 llhgr,

zu welcher Zeit die SnMwisfioulerSffauag
stattsiadet, einzureichen.

Die UevrrnahwSbedinguugen und Pläne
liegen auf dieff Bureau zur Einsicht auf .

Donaueschingen, dea ' S. Juli 1877.
Graßh . Wasser- n. Straß : nd»»-Inspektion ,

von Sageaeck .
R .4S0. S. Nr . 9520. Btllingen . « ei

diesseitigem Amtsgerichte ist die Stele eines
Aktuar» sasvrt , »der längsten« »iS 1 . Sep¬
tember l. I . , » besetzen. Gehalt 1050
wozu 100 M . Antheil am Dekvpisieugehalt
und Accideazien 100 M .

TüUtige Aktuare , welche im Forstfrevel -
Wesen be» ändert sind , werdea znr Bewer¬
bung eingeladru.

« illingen , de« 17 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

^ _ Kra » ß._R.4S7. Nr . 7722 . Bachen . Die De -
kopistenstelle bei Grvßh . Amtsgerichte iß
wieder besetzt.

Buchen, den 16 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Selb .
( Mil einer Beilage.)

Drnck » nd Verlag der S . Braun ' schen Ho .sbuchdruckerei .
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